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Arbeitsgruppe Open-Access-Strategie Berlin  
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16.02.2015 Aufruf zur Benennung von Mitgliedern durch Sts. Krach 
Einrichtung einer kleinen Schreib-AG, Diskussion in größerer Runde 
10.07.2015 Fertigstellung 



Zitate aus der Berliner OA-Strategie 
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Die erste Überzeugung besteht darin, dass Wissenschaft und 
Gesellschaft den höchsten Nutzen dann für sich gewinnen, wenn die 
Ressourcen für und die Ergebnisse von Forschungsprozessen frei 
zugänglich und möglichst umfassend nachnutzbar sind: Freie 
Zugänglichkeit und Verwendbarkeit dynamisiert Forschungsprozesse, 
indem Daten für weitere Forschung verfügbar werden. 
Forschungsergebnisse werden transparenter und in ihrem 
Zustandekommen nachvollziehbarer, …. 
Die zweite Überzeugung ergibt sich aus dem Umstand, dass zur 
Durchführung von Forschung und zur Publikation von Ergebnissen 
sowie zur Digitalisierung von Objekten des kulturellen Erbes 
erhebliche öffentliche Mittel aufgewendet werden. Die Herkunft der 
Mittel aus der öffentlichen Hand sollte dazu führen, dass die 
Ergebnisse nach Möglichkeit für jedermann frei zugänglich und 
nutzbar sind. … 
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Erste Ergebnisse 
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Open-Access-Publikationen in Berlin 
Die Unter-AG "Zahlen" der Open-Access-Strategiegruppe hat kürzlich 
die von ihr ermittelten Werte der OA-Publikationen in Berlin für das 
Jahr 2016 
veröffentlicht. Diese sind: 
   - Gold Open Access: 15,2%  
   - Green Open Access: 10,4%  
   - Hybrid Open Access: 5,6%,  
woraus sich ergibt, dass OA-Publikationen inzwischen einen Anteil 
von 31,2% an den gesamten Berliner wissenschaftlichen 
Publikationen des Jahres 2016 haben. 
Für die Jahre 2013-2015 wurde ein Anteil von 11,8 % bei Gold Open 
Access ermittelt; Zahlen zu den anderen OA-Publikationsformen 
waren seinerzeit nicht seriös ermittelbar.  
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1.3.4 Übergeordnete Maßnahmen (Maßnahmen mit 
Querschnittscharakter)  
• Open-Access-Netzwerk: Das bestehende Berliner Open-Access-
Netzwerk soll gestärkt werden. … 
• Open-Access-Büro: Das Land Berlin richtet ein Open-Access-
Büro ein. … 
• Empfehlung von Open Access in Hochschulverträgen  
• Leistungsorientierte Mittelverteilung  
• Open Access als Evaluationskriterium 
• Aufbau einer Langzeitverfügbarkeitsinfrastruktur  
 
 



http://www.open-access-berlin.de/akteure/oabb/index.html  
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Ziel: Formulierung von OA-Strategien in allen Einrichtungen 
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Projekt DEAL 
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Auftraggeber für das Vorhaben ist die Allianz der deutschen 
Wissenschaftsorganisationen – vertreten durch die HRK – 
Hochschulrektorenkonferenz. Zur Umsetzung des Projektes hat 
die Allianz eine Projektgruppe mit einschlägigen Expertinnen und 
Experten aus Universitäten und aus außeruniversitären Einrichtungen 
sowie einen Projektlenkungsausschuss konstituiert, der sich aus 
Mitgliedern der höchsten Leitungsebenen aus Universitäten und 
Hochschulen sowie aus außeruniversitären Einrichtungen 
zusammensetzt. Sprecher des Projektlenkungsausschusses ist Herr 
Prof. Dr. Dr. h.c. Horst Hippler, Präsident der 
Hochschulrektorenkonferenz. Als Ansprechpartner stehen die 
beiden von der HRK in die Projektgruppe entsandten Mitglieder Frau 
Dr. Antje Kellersohn, Direktorin der Universitätsbibliothek Freiburg, 
und Herr Frank Scholze, Direktor der KIT-Bibliothek Karlsruhe, zur 
Verfügung. 



https://www.projekt-deal.de/aktuelles/ 

Die Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 20 

Im Rahmen des Projekts DEAL wird das Ziel verfolgt, bundesweite 
Lizenzverträge für das gesamte Portfolio elektronischer 
Zeitschriften (E-Journals) großer Wissenschaftsverlage 
abzuschließen.  
Dabei wird eine signifikante Änderung gegenüber dem 
gegenwärtigen Status Quo bei der Verhandlung, den Inhalten und 
der Preisgestaltung angestrebt.  
Durch die Effekte eines Konsortialvertrages auf Bundesebene sollen 
die einzelnen Einrichtungen finanziell entlastet und der Zugang zu 
wissenschaftlicher Literatur für die Wissenschaft auf breiter und 
nachhaltiger Ebene verbessert werden. Zugleich soll eine Open-
Access-Komponente implementiert werden. 
  
 



https://www.projekt-deal.de/aktuelles/ 
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Verhandlungsziele: 
• Teilnehmereinrichtungen: alle zur Teilnahme an Allianz- und 
Nationallizenzen berechtigten Einrichtungen in Deutschland. 
• Die DEAL-Einrichtungen haben dauerhaften Volltextzugriff auf das 
gesamte Titel-Portfolio (E-Journals) der ausgewählten Verlage. 
• Alle Publikationen von Autorinnen und Autoren aus deutschen 
Einrichtungen werden automatisch Open Access geschaltet (CC-BY, 
inkl. Peer Review). 
• Angemessene Bepreisung nach einem einfachen, 
zukunftsorientierten Berechnungsmodell, das sich am 
Publikationsaufkommen orientiert. 
Für eine solche DEAL-Lizenz kommen potentiell mehrere hundert 
Einrichtungen (z. B. Universitäten, Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften, Forschungseinrichtungen, Staats- und 
Regionalbibliotheken) als Teilnehmer in Betracht. 
 



Projekt DEAL 
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https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0016718517303391  
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By far the most important and exciting moves to confront  
the old, exploitative model and to begin moving towards  
a new publishing model are unfolding in Germany…. 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0016718517303391


a message from  the President of the 
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Dear Prof. Groetschel, 
  
It was a privileged to open the APE conference with you last week. It goes without saying that our 
messages were meant for our respective audiences and as such not exactly in complete agreement. 
But I could not fail to notice that you, while discussing the APE program, mentioned that you would 
be particularly interested in the presentation titled “Scholarly Publishing in the Future”. 
This was in fact the keynote address I gave last week Monday as part of the SSP conference in my 
capacity as IPA President.  
  
It would be my pleasure to share this presentation with you and discuss our views on the scholarly 
publishing today and especially in the future. I visit Berlin frequently, so please let me know if a 
meeting between us would be of interest to you. 
  
Cordially, 
  
Dr. Michiel Kolman 
President, International Publishers Association 
  
Senior Vice President | ELSEVIER | Radarweg 29, 1043 NX Amsterdam | Netherlands | 
Phone: +31204853046 | Mobile: +31622363683 I Twitter: @michielams 
  
  
  
Elsevier B.V. Registered Office: Radarweg 29, 1043 NX Amsterdam, The Netherlands, Registration No. 
33156677, Registered in The Netherlands.  
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https://depositonce.tu-berlin.de/bitstream/11303/7089/3/ag_publikationsplattformen_bericht2017.pdf  
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Nachfrageperspektive: 
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Die Akademien sehen einen (dringenden) Bedarf für eine 
Forschungsdateninfrastruktur, die… 
a.die langfristige Sicherung im Sinne von Archivierung der digital 

vorliegenden Ergebnisse geisteswissenschaftlicher 
Forschungsprojekte ermöglicht 

b.die nachhaltige Bereitstellung digitaler Forschungsdaten und -
ergebnisse nach Abschluss von Forschungsprojekten durch den 
Betrieb entsprechender Softwaresysteme (Online-Repositorien, 
digitale Publikationen, webbasierte Fachinformationssysteme und 
Portale) nach den FAIR-Prinzipien (Findable, Accessible, 
Interoperable, Re-Usable) ermöglicht. Die FAIR-Prinzipien 
beinhalten insbesondere die offene Lizenzierung der 
Forschungsdaten und offene Schnittstellen für den Zugriff darauf. 

c. die digitale Erschließung geisteswissenschaftlicher Daten durch die 
künftige Forschung unterstützt (u.a. durch Datenkuratierung, 
nachnutzbare Annotierungsstandards, ggf. auch  Bereitstellung und 
Pflege von Softwarewerkzeugen) 
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Die Akademien sehen einen (dringenden) Bedarf für eine 
Forschungsdateninfrastruktur, die… 
d.den kontinuierlichen Ausbau und die Integration zukünftiger 

Bedarfe und Technologien ermöglicht. 
e.die die Verbreitung von Know-How und den Erwerb von 

Fähigkeiten zum richtigen Umgang mit digitalen Forschungsdaten 
in den Geisteswissenschaften aktiv unterstützt, u.a. durch eine 
geeignete Nachwuchsförderung. 

f. die subsidiär organisiert ist und insbesondere auch 
fachbereichsspezifischen Anforderungen gerecht wird.  

g.die dort, wo das sinnvoll und möglich ist (z.B. bei der Auswahl der 
Softwarewerkzeuge), die Wahlfreiheit zwischen Alternativen und 
damit auch Wettbewerb ermöglicht. 

h.die anschlussfähig für europäische und internationale 
Infrastrukturen sind. 
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Die Akademien können geisteswissenschaftliche und technische Kompetenzen in die 
NFDI einbringen: 
a. Die Akademien verfügen über umfassende Erfahrungen mit der langfristig 

angelegten Erstellung und Kuratierung von geisteswissenschaftlichen 
Forschungsdaten.  

b. Die Akademien haben sich in den letzten Jahren ein umfangreiches Know-How für 
die digitale Erschließung, Bereitstellung und Pflege geisteswissenschaftlicher 
Forschungsdaten erarbeitet und passgenaue Softwarewerkzeuge und -dienste 
dafür bereitgestellt.  

c. Viele Akademien verfügen bereits seit Jahren über Fachabteilungen, die die oben 
genannten Bedarfe im eigenen Haus oder über etablierte Kooperationen erfüllen. 
Entsprechende Mittel vorausgesetzt, könnten sie diese Dienste auch anderen 
anbieten und Ihr vorhandenes Know-How sowie entsprechende Werkzeuge im 
Rahmen von Beratungsprojekten an andere Institutionen weitergeben.  

d. Insbesondere mit ihren Wörterbüchern,  Erschließungsprojekten (in Form digitaler 
Kataloge und Nachschlagewerke) und digitalen Editionen bringen die Akademien 
Grundlagenwerke hervor, die die Forschungsinfrastruktur der entsprechenden 
geisteswissenschaftlichen Fächer nachhaltig stärken. 
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e. Die Akademien erforschen aktiv die Möglichkeiten der Vernetzung von 
Forschungsdaten (z.B. GeRDI) und tragen durch die aktive Entwicklung und den 
Einsatz interoperabler Standards in Akademienvorhaben (TEI, DTA-Basisformat, 
RDF/LOD) sowie durch die Bereitstellung von Vernetzungsdiensten (z.B. 
CorrespSearch, IncipitSearch) zu einer einfacheren Nachnutzung und einer 
nachhaltigen Erschließung geisteswissenschaftlicher Forschungsdaten bei.  

f. Die Akademien sind darüber hinaus in der Lage, Dienste von Rechenzentren und 
anderen Servicegebern für die Langzeitarchivierung und -bereitstellung von 
Forschungsdaten mit einzubinden. 

g. Durch ihre zahlreichen geisteswissenschaftlichen Forschungsprojekte sind die 
Akademien mit den fachspezifischen Bedürfnissen und Anforderungen an ein 
Forschungsdatenmanagement gut vertraut. Sie können darauf ebenso eingehen, 
wie sie durch die fachliche Breite ihrer Forschungsaktivitäten fächerübergreifende 
Synergieeffekte beim Forschungsdatenmanagement freisetzen können. 
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h. In der zusammenführenden Betreuung von dauerhaft vorzuhaltenden 
Forschungsdaten aus verschiedenen zentralen Themenfeldern der 
Geisteswissenschaften können die Akademien Materialcluster bilden, die 
inhaltsreich, dauerhaft und stabil sein werden und zu einem Nutzungsmehrwert 
sonst verstreuter Daten führen. 

i. Die Akademien sind im Bereich der digitalen Grundlagenforschung (Digitale 
Editorik, digitale Lexikographie, digitale Musikwissenschaften u.v.w.) eng mit den 
Universitäten und Hochschulen verbunden. Sie können aktiv zum digitalen 
Kompetenzaufbau und zur praxisorientierten digitalen Ausbildung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses durch die Veranstaltung von Tagungen, 
Symposien, Workshops und Lehrveranstaltungen im Bereich der Digitalen 
Methodik beitragen. 
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Ich habe vier Folien von J. C. Breugelman über EU und Open Science 
gezeigt. Diese sind u. a. zu finden in den Vorträgen: 
https://www.era-learn.eu/events/annual-joint-programming-2015-
new-date-2016/topic-3-strategies-for-fostering-open-knowledge-and-
open-access-in-
research/01_2016OpenScienceAgendaERALEARNconference.pdf  
http://grantsaccess.ethz.ch/fileadmin/content/downloads/20160526_
Slides_Burgelman_DG_Research_and_Innovation.pdf  

https://www.era-learn.eu/events/annual-joint-programming-2015-new-date-2016/topic-3-strategies-for-fostering-open-knowledge-and-open-access-in-research/01_2016OpenScienceAgendaERALEARNconference.pdf
https://www.era-learn.eu/events/annual-joint-programming-2015-new-date-2016/topic-3-strategies-for-fostering-open-knowledge-and-open-access-in-research/01_2016OpenScienceAgendaERALEARNconference.pdf
https://www.era-learn.eu/events/annual-joint-programming-2015-new-date-2016/topic-3-strategies-for-fostering-open-knowledge-and-open-access-in-research/01_2016OpenScienceAgendaERALEARNconference.pdf
https://www.era-learn.eu/events/annual-joint-programming-2015-new-date-2016/topic-3-strategies-for-fostering-open-knowledge-and-open-access-in-research/01_2016OpenScienceAgendaERALEARNconference.pdf
http://grantsaccess.ethz.ch/fileadmin/content/downloads/20160526_Slides_Burgelman_DG_Research_and_Innovation.pdf
http://grantsaccess.ethz.ch/fileadmin/content/downloads/20160526_Slides_Burgelman_DG_Research_and_Innovation.pdf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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